
Besprechungen

schaftspolitik der etzten TEe gewährt Othmar Feßler In „Beıtr.  D:  Ig  e
ZULC Geschichte der deutsch-spanıschen Handelsbeziehungen‘ (1924—1927)
(S 335—379), worıin amtlıche un nıchtamtlıche Quellen und Lıteratur
geschickt verarbeiıtet. OSe Kamos Loscertales ı1efert 1n „Un documento
ımportante pPara 10s origines de la legıslacıon aragonesa‘ (S 380—302) 1ne
verfassungsgeschichtliche Studie ZUu navarro-aragonesischen Gesetzgebung, 1n
der sıch miıt TOL. Ernst Mayer quseinandersetzt. Als Ganzes darfi diese
erste ammlung VO Abhandlungen, der hervorragende spanısche un:
deutsche Forscher beigesteuert aben, qals eın vielverheißender Anfang einer
firuc  aren Mitarbeit der Görres-Gesellschaft dem „deutsch-spaniıschen
Kulturbündniıs‘‘ angesehen werden. orotheus chıllıng O. E

Kleintitschen, Aug., CS Mythen und Erzählungen eines Melanesıier-
509 Gabriel,SLAMMES aAUuSs Paparatava, Neupommern, Sudsee

ödlıng he]l Wıen 1924 } E3 Mk
Hofmayr, Wılh., Die Geschichte, elıgıon und Leben e]lNes

Nıloten Stammes. XxVI und 521 S, zahlreiche Abbildungen quf
Tafeln, Karten. St Gabriel, Mödling hbel W ıen 2A8 E
Beide er siınd umfangreiche (Bd 1} eft un 5) der „Lthno-

logischen Bıbliothek des Anthropos‘, die unter der Direktion VO.
Schmidt herausgegeben wird. S1e sınd die Frucht langjähriger müuühe-
voller Sammeltätigkeit un Forschung be1l den Eingeborenen des Missions-
bezirkes der Verfasser.

Der reiche Schatz VO Sa  en und Dichtungen, den uns Klein-
SC  en ın seinem uch gehoben hat, begınnt mit einem Mythenzyklus
uber Relıgion un Soziologie. Es folgen agen uüber dıe bösen und die ute:
Totengeıster, uüber die Ochstien Geister, über dıe Jräger des Fiırmaments un
den Mond, x  ber Sitten, ebräuche und YTiere. 1lie Sagen sSind 1m Urtext un
ın deutscher Übersetzung wıedergegeben. Ihre Veröffentlichung kann qals ort-
führung der 1909 un! 1910 erschıenenen Mythensammlungen VOoO. Jos
Meıer M. S un! tto Meyer M. S gelten. Lingehende Einleitungen

den großen Abschnitten un zahlreiche Anmerkungen geben wertvolile
Erläuterungen dem vielen Neuen, das hiıer geboten WwIrd, und zeichnen
mıt dem ext der Mythen und Erzählungen e1in ıld VO. Denken, Glauben
und Leben eines abgelegenen Austronesiervolkes.

uch das Werk VO Hofmayr gıbt In Urtext und Übersetzung ıne
(etwa 130 S.) VO Relıgionserzählungen, ythen, agen, Märchen,

Fabeln, außerdem Sprichwörter, Ratsel und Lieder (mit Melodien) eines
primitiven Volkes. ber ql das ist nıcht DU gesammelt und gruppilert,
erscheint vielmehr als Quellengrundlage und Beispilelmaterı1al für einen
assenden JText, der 1ne Untersuchung bietet uüuber dıe Urheimat der Schilluk,
ihre W anderperlode und ihr Seßhalitwerden A Weißen Nıl, der In schartf-
SINNıger Weise das Wesentliche der Tradition, der Ausbreıitung, der Sprache
und eingehend die staatlıchen Verhältnisse, Sıtten und Sittlichkeit, materielle
und geistige A ultur des selbstbewußten Schillukstammes behandelt Besonders
ausführlich sind dann die Abschnitte uüber die relıg1ösen Anschauungen der
Schilluk, die 1ne Religion für sıch bilden. Gemeimnsam mıit den Galla un den
Semiten Afrikas haben die Schilluk einen a  n Monotheismus, Ahnenkult und
Geisterglauben. Der Gottesgedanke ist uch für dieses olk ‚„‚das uckenmark
es relıgıösen Anschauens und Fühlens‘* Die Verehrung der Ahnen, die das
an Leben der Neger durchdringt, ist be1ı den Niloten alt Die
beschränken siıch 1ın der Hauptsache auf den ult ihrer Könıgsahnen und
Natıiıonalhelden Ihr AÄAnimismus ist ınklar und findet sich als n]ıederer ber-
glaube ausgeubt VO den Hexenmeistern. Diese erlernen iıhr Amt und sSind
/ unterscheiden VO den durch Träume berufenen Priestern. Bei beson-
deren relıg1ösen Lıgentümlichkeiten werden VO Verfasser uch die ult-
formen VO Nachbarstämmen herangezogen. Vergleichend werden kritische
emerkungen gemacht An Gleichheiten und Ahnlichkeiten mit der elıgıon
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anderer afrıkanischer Völker wird hingewiesen und evtl Zusammenhänge

durchleuchten versucht. Gerade die Kapıitel über die relıgıösen Vor-
stellungen der Schilluk, die VO  e em dem vergleichenden Religionsforscher
reiche Anregung bıeten, zeigen, WwWI1e sehr Hofmayr tief churit Die
der gemachten Erfahrungen, die Vertrautheit mıit den Eiinzelheıten omMmm
ihm dabei Hılfe Eın reiches Materı1al iıst hler zusammengeliragen
und verarbeıtet ESs ist der Niederschlag eines zehnjährigen ırkens (von
1906 bıs 1916 bei den Schilluk, WOZUu noch dıe Aufzeichnungen VO Miıt-
m1ssiıonaren, besonders die des verstorbenen Banholzer, ohl des besten
Schillukkenners, Zu Verfügung tanden Als Ganzes ist das Werk in seiner
umfassenden, eingehenden Darstellung ein gründlıches Handbuch für Schilluk-
missionare, ein anregendes Buch {Ur jeden Missıionsfreund. Es ist diıe wert-
vo ethnographische Monographie elnes 120 000 äeelen äahlenden primitiven
Kriegervolkes oberen Nıl, das ohl als das Aristokratenvolk unter den
Negern bezeichnet wIrd. Die Anordnung des Buches ist uübersichtlich, der
Stil fNüssıg un: klar Die beıgegebenen Bılder sind gut ausgewählt. In em

eutscher Missionare.
ist das Werk eın ecues Zeugn1s für die hohen wissenschaftlichen Leistungen

Dr Z Münster
Der Brahmanenapostel mbe chenkt U1l als Manuskrıipt

gedruc ein Schriftchen ber sein Lebenswerk, LeUuvrTtTe de 1a CON -
versıon des GCollege St Joseph JIrichinopoly(36 KRom. Mıssıionssekretariat der Jesulten) : zunachst uber Problem und
Aufgabe (Dringlichkeit, Nobiliımethode, Konferenzen un Prıvyvatunterredungen,Bucher un Jracts, Hındumentalität, Bekehrungsmotive, Enttäuschungen un
Schwierigkeiten), dann ine Geschichte des Werkes (St. Mary ope und der
Bekehrungen (mit der darauf folgenden ea  10N2).

Jahre beım Bergvolke der Baıninger, betitelt Leo
seine Tagebuchblätter, ın denen schlicht

un: anspruchslos, ber anschaulıch un lehrreich seine LErlebnisse, 1ätıgkeitund Beobachtungen als Missionar In den Bergen VO Rabaul auf der Sudsee
seit nde 1912, spezle auf der Missionsstation Kamanacham schildert,besonders ausführlich den Aufstand VO: 1919 un ın einem Schlußrückblick
den Stand der 1ssıon (96 S  9 Hıltrup 1928

In bunter Mischung zıehen dıe diesjährigen Beiträge VO. Prıester
und Mıssıon (Jahrbuch der Unio Cleri PrOoO missionibus In den Läandern
eutscher unge, Jahrgang 1928, Selbstverlag Aachen, 123 55.) ul
vorüber, hne freilich etwas uüuber oder fUur dıe Missıionswissenschaft
bringen (was Ja eigentlich auch nN1IıC. ihr Zweck ıst), uber Bedeutung der
Völkerkunde für 1ss1ıon und Heimat VO Höltker S, V. über dieMiıssionsbestrebungen des NeEUeETEN Hiınduismus VOoO äath uber ine
N1NECUC Methode für Indien (Laiengesellschaft) VO Zacharias, uber Staat un
Kırche in Brasılien VO Strömer M’ uüber das Wirken der österreichischen
edemptoristen in Dänemark VO Jarowski G:-SS:R; uüber das Missions-
apostolat der monastischen ÖOrden Vo Laien Peters (ungewöhnlich ange,ber doch Broschüre VO eut uüuber Moines el apötres übersehen), uüber
die 1Ssıon als Werk der Liebe VOonNn Dr Baeumker, uber das heimatlıche
Mıssionshilfswesen und Seelsorger VO.  w} Generalsekretär Va  x der Velden,schlıeßlich eine Predigtprobe VO Freitag uber das fürbittende Missions-
gebet, iıne atechese VO  — Religionslehrer Dörner uber Heidenmission und Du,1ine Anpreisung des Streitschen Werkes als Missionsbuch des Hl Vaters VOoO  —

Wallenborn, Berichte über die Un1o, andere Missionsvereine und -veranstal-
tungen, alphabetisches Register un Buücherverzeichnis.

Die seıit den Krlegs- un Nachkriegsschilderungen unterbrochenenQ’B 1u VO heimatlichen und auswärtigen Miss10ns:felde der Oblaten VO der Jungfrau sind wıeder aufgenommen wordendurch drei Bändchen Nr. Auf Z2U m Okawang (85 1927 Pr.
1,20 Mk.) VOoO Apost Vikar Gotthardt AUuUs Sudwestafrika uüber die be

Geschichte der Missionsgründung Okawango (Andara, NJjangana un:Andara) Nr Mıssıonsbilder au dem Basutoland C4
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1927 Pr 1,50 Mk.) VO uüber die Bekehrungen
1n dieser vielversprechenden sudafrıkanıschen 1sSsıon (bes VO. König
Griffith) unter hocherfreulichem und anschaulichem “ingehen auf dıe Methode

and der Briıefe un Aufzeichnungen der Hentrich, Glosset und eDTE-
{ON; endlich Bel den Deutschen 1n estkanada (84 1928
1.40 VO LS ch über das en der deutschen Auswanderer un
dıe Arbeiten der Oblaten unter ihnen.

DIie zahlreiche Literatur über den Stifter der Weıißen Väter wird durch
ine sehr populäare un abhängıge VOoO  w} Ter  untfie Sl vermehrt:
Kar  1n a Lavıgerıe, ein Apostel Afrıkas (1.—4 Missıionshaus
Sıttard 492 Pr. Pfg.)

In den VO der Deutschen Geseillschaft IUr Missionswissenschait UTC.
TOL. Dr 1T. aus Göttingen herausgegebenen
chaftlıchen Forschungen (Leipzig, Hinrichssche Buchhandlung
1928) sind wel gründlıche und wıissenschaftlıche, beı uns den Wunsch nach
katholischen Seitenstücken erweckende Untersuchungen ZUrTr deutschen prote-
stantıschen Missionsgeschichte erschienen: 4AUS der auswärtigen eft VO
ırbts Schüler Lic. Erwin Steinborn über Dıe KIrCc  EeeNZu«c ın
der Geschıchte der deutschen evangelıschen Mıssıon
(236 S  9 geh 12,20 Mk.), nach einer wertvollen Einführung über Aufgabe,
Methode und Quellen (bes. Konferenzprotokolle, Kırchenordnungen und
Missionarberichte) In den hauptsächlıchsten Missionsgesellschaften und danach
geordne jeweils uber Wesen, Zweck, ıttel, Organe, Verfahren, Folgen, Auf-
hebung, Objekt (Abfall, Dekalog, Ärgernisse, sozlale Institutionen, eNelilche
erhältnisse un Übertretung der Gemeindeordnungen), Schwierigkeiten un
estreitung des Zuchtrechts In der Brüdermission, In der Basler, der
Berlıiner, der Rheinischen, der Leipziger un der Hermannsburger
Mi1ss10n, mıit einer Zusammenfassung und einem Sachregister Schluß,
ber hne ıngehen auf dıe theoretische e1te des TObDlems; A US der heımat-
lıchen Missıionsentwicklung als eit } 1 m
evangelıschen eutschland des Jahrhunderts VO.  a Lic.
Martin Rıchter (191 S  n geh Mk.) das Verhältnis der lutherischen
Orthodozxie ZU. Missıon die en des ahrhunderts ( Wittenberger Gut-
achten, Hollaz, Neumann, ySer, eCc. Loescher, Neumeister und bes
Cyprlan), LeUE Ansätze (bei Leıbniz, Mel und Boltz), die Anfänge der
Aufklärung ıIn ıhren Missionsbeziehungen ( Wol{ff, Fabric1us, Reimarus,
chubert, Luderwalädt, erhard), die Stellungnahme des Pıetismus ZUrLF
Missionsidee In Halle Spener, Gerber, Francke, ange, Rambach, Callenberg,
aumgarten, Buddeus, Hornung, Boehmer), Aaus errnnu (von Zinzendorf
allgemeın wI1e uber Ziel, Motiv, Methode und Gesinnung der Missionsarbeıt,
dazu 5Spangenberg) un in Württemberg Pfaiti, Weismann, Reuß, Bengel|l,

die Missioneinstellung der Übergangstheologie (Mosheim, La Croze, Bock,
des RationalısmusMichaelıs) (Semler, Sack, Jelier. Jerusalem, 1 6llner,

Basedow, Döderleın, Hencke und ckermann) und 1im Sos Supranaturalismus
(Seiler, Storr, a Reinhardt und 0eZze), endlich der Missionsgedanke
bei den klassıschen Literaten un!: Dichtern (Lessing, Goethe, Herder, Jung-
Stilling und Claudius) uletzt mıt eingehendem Literaturverzeichnıs ınd
alphabetischem Register, es quellenmäßıg belegt, ine würdige arallel-
arbeıt Grössel fürs 17 und IT. fUrs (wOzu jetzt uch
E ZUTC Nieden uüuber den Missionsgedanken In der systematıschen T heologıe
seit Schleiermacher), wichtig für dıe prinzıplelle Grundlegung des protestan-
ıschen Missionswesens und uch ZzZu Verständnis der gesamttheologischen
Entwicklung, mit zanlreichen Ausblicken auf UNseTE katholische 1SsS10N
S 1, 58 fl‘ 9 20, 205 37 f, 4 9 52 f‚ IS { 90, 92 f7 133, 136, 142, 171)

1el flacher qls diese echt eutschen Missionsstudien namentlich nach
der wıssenschaftlıchen Seıte un hne jeden Quellenapparat, ber inhaltlıch
sehnr sachkundiıg und anregend ist eın VO der N1ıversıta Cambridge preıs-
gekrönter, auf eigene Beobachtungen ın Indien und Meinungsaustausch miıt
Miıssıonaren, häufig uch uf indische Zeitungsartıkel zurückgehender „Eissay“
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VO  e} Robert mı ılson uüber die ndıirekten Wirkungen der
chrıistlıchen Indienmission, worunter 1m allgemeinen 1Ur die protestan-
ıschen verstie Th indırect effects of ıstıan M1ıssıons
ın India (224 London, Clarke 1928, Pr SJ 1m eıl uber dıe
indirekte Einwirkung des christlichen auf das hinduistische Denken und ea
(1 Eiınführung, Sozlalreformbewegungen, Eindluß auf andere Reliıgionen,

amajbewegung, indische Christenprobleme), 1m IL über verschiedene
Gesichtspunkte des indischen Missionswerks (1 Missıonsproblem, MmM1SS10-
narısche Erziehung, Missionsinstitutionen, E vangelisation und nNnier-
pretation) mıit exXx

Als Rezensionsexemplar überreicht rTıientalısce BıBDBI1ı1O0=
VO: (Berichtsjahr 1926, Heft, Berlin, Reuther-

Reichard 1092S8, Pr 10,70 82 S55.)
Fıingesandt: S uübersetzt und kurz erlautert

VO onstantin DÜSC M  ap 110.—130. T’ Schöningh, aderborn
1928, geb Mk.), Eınführung 1n dıe Jlate]ı1nı1sc<c BIDe E ein
Handbuch für Vorlesungen und Selbstunterricht VO TOL. Dr tummer
(ebd., 29) S5.) un JUrıs Canonıcı ei JurıIis Canon1co-Cıvılıs
Compendiıum, ILL, Un VO  — de Meester da (347 Brugıs,
Desclee 1928), OVON WIT leider keine ausführlıche Besprechung bıeten
können, weiıl diese Werke mıiıt issionswissenschaft nıchts iun en

Missionsbibliographischer Bericht
Von Joh Rommerskirchen, CM Hünfeld

ZM Zeitschrift fur Missionswissenschait und
Religionswissenschaft. RH Revue d’histoire des Missions. K O-
lısche Missionen. Missions Gatholiques. eMC Le Missıoni Cattoliche
AAS cta Apostolicae Sedis A1lA Archivo-Ibero-Americano. Fur proite-
stantıische Arbeiten sel verwiesen qauf den Missionsbücherwart und The nier-
natıonal Review of Missıons Vol AVU, 1928 Soweıt mMır möglıch, habe 1C.

Y Besprechungen der Bucher ngegeben
Dem Joh Dındinger OM E: Kom, und den beıden Franzıskanern

Odulphus Va der Vat, Holland, und Siegfried Stokman, Belgıen, sSe1 dieser
Stelle herzlich gedankt für ihre Mıtarbeit. Der Bericht wurde abgeschlossen

Dezember 1928

Missionsbibliographie
aln Adelhelm, O. M. Cap:, Die Aktensammlung des Bıschofs Anastasıus

Hartmann einer Geschichte der Kapuzinermissionen in J.  eL, epa und
Hındustan (Sonderabzug aus 99 Fidelis. Studien und Mitteilungen der
Schweıizerischen Kapuzınerprovinz“‘. V ITI 1919/ —XI 1923].) 839° 134
Luzern, Fıdelıis-Buchdruckerei, 1925

Rochus Cochia VO  — Gesinale und seine Missionsgeschichte des Kapu-zınerordens (Jahrbuch des Akadem Mıssıionsbundes. Freiburg, SCHWEIZ.
I 1928, 16—32

Le Mission1ı de1 Servı dı Marıa. Periodico Mensıle Anno 1928 (Via Mar-
ce Roma). Berichtet uber die Missionen der Serviten: Ap Täaf.
Swazıland in Sudafifrıka un Prälatur 1to Acre und 1to Purüs (Brasilien).

h Er Garlos, J s Papeles de los antıguos Jesuitas de Buenos Aires
Chile (Publicaciones ael Instituto de investigaciones histöricas de la

Facultad de Filosofia Letras de Buenos Aires, Nnum 49,
Buenos Aires, Imp de la Unıversidad, 1926 ‚ AIA 1928, 267, Perez.|

W? Zur Würdigung VO  e} Rımberts ıta Anskari (SchriftenVereins Schleswig-Holst. Kiırchengeschichte 1926, 163—185).
Missioni Domenicane. Per10dico Missıionarıo Irimestra le 1L0 da Padrı

Domenicani Drovincla KHomana. Anno I’ 1928


